
Wann Freitag, 30. November, im ,
Beginn um 20.30 Uhr, Einlass
19.30 Uhr.

Wo Historischen Schützenhaus
Xanten Mit „The Rebel Tell Band“
(Klassiker aus Rock und Pop), „Ja-
mie Clarke’s Perfect“ (Folkabilly
Rock) und DC/AC (AC/DC-Cover-
band).

Karten kosten im Vorverkauf
zehn, an der Abendkasse zwölf
Euro.

Kontakt Tel.: 0177 3521127,
info@rhein-events.de

www.rhein-events.de

Folkabilly und Klassiker
aus Rock und Pop

1.RHEINEVENTXANTEN“

Heike Drewelows komische Tierwelt im „Adler“ zu sehen
VON UWE PLIEN

RHEINBERG Heike Drewelow hat es
mit komischen Tieren. „Die sind mir
irgendwann zugelaufen und jetzt
werde ich sie nicht mehr los“, sagt
die bekannte Zeichnerin aus Berlin,
die seit rund einem halben Jahr in
Moers lebt, aber nach wie vor ein
Standbein in der Hauptstadt hat.
Wer auf bunte Hunde und komische
Vögel steht, ist bei der Künstlerin an
der richtigen Adresse. Am Sonntag,
11. November, 17 Uhr, wird erstmals
eine Ausstellung von Heike Drewe-
low am Niederrhein eröffnet. Im
„Schwarzen Adler“ an der Baerler
Straße 96 in Vierbaum zeigt sie un-
gefähr 70 „Tresen-Wesen“ und wür-
de sich über viele Besucher freuen.

Für Heike Drewelows Zeichnun-
gen gilt: Sie sind so markant, haben

Die junge Frau hat ihre Werke der
Einrichtung angepasst. „Der
Schwarze Adler ist ja eine Kneipe
und keine Galerie“, beschreibt sie
ihre Intention. Deshalb hängen von
Sonntag bis zum 19. Januar 2013
manche „altklugen Viecher, die sich
unterhalten – und zwar meistens bei
Rotwein“ an den Wänden der Gast-
stätte in Vierbaum. Einige mamp-
fende kommen auch noch hinzu.

Heike Drewelow verdichtet ihre
Zeichnungen sehr. Als Beispiel
könnte man die Diskussion um die
Frage, ob Tiere im Theater auf die
Bühne gehören oder nicht, heran-
ziehen. Übersetzt in die Gedanken-
welt der Berlin-Moerserin heißt das:
Aus „Nathan der Weise“ wird „Na-
than die Meise“, und „Effie Briest“
mutiert zu „Effie Biest“. Einfach tie-
risch. Heike Drewelows Tierwelt

Museum für komische Künste. Und
das ist schon eine feine Adresse.

Der berühmte österreichische
Stern-Cartoonist Gerhard Haderer
hat einen anderen Coup vermittelt:
Die Zeichnerin wird einen Monat
lang „Artist in Residence“ in Wien
sein. „Das wird im nächsten Som-
mer passieren“, so die Künstlerin.
Dann wird sie einen Monat lang in
der österreichischen Hauptstadt
wohnen und kann dort ihrer künst-
lerischen Arbeit nachgehen.

Studiert hat Drewelow bei F.W.
Bernstein (Mit-Begründer der Neu-
en Frankfurter Schule mit Robert
Gernhardt und F.K. Waechter, Mit-
begründer der Zeitschrift „Pardon“)
an der Universität der Künste in
Berlin; er war seinerzeit der einzige
Professor für Karikatur und Bildge-
schichte in Deutschland.

Die bekannte Zeichnerin aus Berlin lebt seit einem halben Jahr in Moers. Erstmals stellt sie jetzt am Niederrhein aus – in Rheinberg.

zieht immer weitere Kreise. Eine
Ausstellung, die gerade parallel zur
Documenta in Kassel lief, wechselt
nun nach Frankfurt am Main ins

einen so charakteristischen Strich,
dass man sie nicht mehr vergisst,
wenn man sie einmal gesehen hat.
Oder sie sofort zuordnen kann,

wenn sie einem irgendwo erneut
begegnen. Und das kann wahrlich
nicht jeder Zeichner von sich be-
haupten.

Eines der liebenswüdrigen „Tresen-
Wesen“. FOTOS (3): PRIVAT

Meist versieht Heike Drewelow ihre
Zeichnungen mit Textzeilen.

Die Tiere der Künstlerin stehen auf
Rotwein. Warum auch nicht.

kauf läuft so gut, dass das Veranstal-
ter-Duo bereits weiter denkt. „Das
ist eine Sache, die wachsen soll“,
skizziert Frackowiak die Zukunft.
Zusammen mit Ehren möchte er
Live-Events in Xanten und Umge-
bung im Schützenhaus und an an-
deren Aufführungsorten etablieren.
„Mittelfristig ist auch ein Open Air

Eine von drei Bands beim „RheinEventXanten“: „Jamie Clarke’s Perfect“, hier bei einem Auftritt in Rheinberg im Jahr 2010.
RP-FOTO: ARMIN FISCHER

Die Macher: Walter Ehren (l. ) und Ralf
Frackowiak. FOTO: PRIVATanstaltungsfirma werde ein Hobby

bleiben, sagt Frackowiak. Eines, das
mit Leidenschaft betrieben und
nicht zuletzt aufgrund seiner alten
Kontakte zur Branche recht profes-
sionell aufgezogen werden kann.
Eine Reihe von Sponsoren sind
beim erste Konzert im Schützen-
haus mit von der Partie. Der Vorver-

hatte er schließlich „keine Lust
mehr, durch die Welt zu reisen“ und
wechselte in die IT-Branche. Vor
vier Jahren lief dem leidenschaftli-
chen Schallplattensammler (an die
4000 Vinylscheiben nennt er sein Ei-
gen) sein alter Freund Walter Ehren
übern Weg – und die Idee für „Rhei-
nEventXanten“ entstand. Die Ver-

Musik für „Rocker“ im besten Alter
Am 30. November steigt im Historischen Schützenhaus erstmals das „RheinEventXanten“. Veranstalter Ralf Frackowiak
und Walter Ehren wollen Live-Konzerte in der Domstadt und Umgebung etablieren.

VON JOSEF POGORZALEK

XANTEN Die junge Generation kriegt
in der Kulturwerkstatt mal was Ro-
ckiges auf die Ohren. Aber Rockfans
im besten Alter zwischen 40 und 50?
„Für uns“, bedauert Ralf Frackowiak
wird in Xanten nichts geboten.“
Noch nicht. Denn der 45-Jährige hat
gemeinsam mit Walter Ehren (46),
einem alten Schulkumpel vom
Stiftsgymnasium, die Agentur
„Rhein Events“ gegründet, mit der
er die Konzertlücke schließen will.
Das erste „RheinEventXanten“
steigt am 30. November im Schüt-
zenhaus auf dem Fürstenberg. Mit
dabei sind die „Rebel Tell Band“ aus
Wesel, „Jamie Clarke’s Perfect“ (die
Band des ehemaligen Gitarristen
der „Pogues“) sowie „DC/AC“ aus
Sonsbeck.

Die Begeisterung für Musik und
Fußball verband den Mönchenglad-
bach-Fan Frackowiak und Schalke-
Anhänger Ehren bereits während
ihrer Schulzeit. 1986 machten sie ihr
Abitur auf dem Stiftsgymnasium,
danach trennten sich die Wege für
Jahre Walter Ehren studierte Be-
triebswirtschaft, ging in die Me-
dien- und Werbebranche und grün-
dete in Mönchengladbach, wo er in-
zwischen lebt, die Firma „Outside
Media“, die riesige Fassadenposter
vermarktet.

Ralf Frackowiak trieb sich zu-
nächst mit Erfolg in der Musikbran-
che um. Als Tourmanager betreute
er Band wie „Broilers“, „Hot Boogie
Chillun“ (heute bekannt als „The
Boss Hoss“), „Meteors“, „The Wal-
tons“ oder „Restless“. „Ich hab mir
mein Studium damit finanziert“,
sagt der Xantener. Vor zehn Jahren

geplant, und einmal im Jahr eine
Benefiz-Veranstaltung.“ Und schon
jetzt steht der Termin für das zweite
„RheinEventXanten“: Samstag, 22.
Dezember, mit „Der Fall Böse“ aus
Hamburg und Bahooga“ aus Kre-
feld.

KULTURTIPP

Musical „Alexandra“
in der Stadthalle

Das Musical „Alexandra –
Glück und Verhängnis eines
Stars““ wird am Montag, 19.

November, 20 Uhr,in der Stadthalle
präsentiert. Die Rolle der 1969 bei
einem Verkehrsunfall tödlich verun-
glückten Schlagersängerin spielt
Jasmin Wagner, die vor Jahren als
„Blümchen“ ebenfalls eine erfolg-
reiche Sängerin war. In dem Musical
über den steilen Aufstieg und jähen
Tod der Sängerin sind all ihre legen-
dären Hits zu hören. Autor Michael
Kunze ist nicht erst seit „Elisabeth“,
„Mozart“ und „Tanz der Vampire“
ein Garant für Musicalbestseller.
Wie in seinem in viele Sprachen
übersetzten, inzwischen von über
neun Millionen Besuchern gesehe-
nen Musicalbestseller „Elisabeth“,
der Michael Kunze in die erste Liga
deutschsprachiger Musical-Auto-
ren katapultierte, wird auch das Mu-
sical „Alexandra“ in mehreren Sta-
tionen erzählt.
Karten für die Musical-Aufführung
gibt es noch zum Preis von 13, 15
und 17 Euro (je nach Platzkategorie)
im Rheinberger Stadthaus, Tel.
02843 171-270 oder 171--271.

Jasmin Wagner in der Rolle der Schla-
gersängerin Alexandra. FOTO: PRIVAT

Je länger Sie warten, desto
günstiger wird der Preis ...
... wenn es vorher kein
anderer wegschnappt.

50,- Euro-Gutschein
für alle Leistungen von

Heute auf RP-Kaufdown.de ersteigern!
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